





Cinige Urfaden

warum viele Jinglinge auf gelehrten Schulen in
dem leftern Fabre, ehe fie auf Univerfitdten ge-
ben, gemeiniglich geringeve Fovtfchritte in den
Wiffenfchaften machen, als fiein den vor-
bergehenden Jahren gemadht hatten.

e
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eiftiger Redetibungen
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(\Scb Dabie 8 gmwar immer nicht ofme Summer und Ve,
dauern auch auf denjenigen Sbulen, wo ich vorber ge:
Tebrt Dabe, fchon Gemerft, daf viele ffudivende Siinglinge,
wenn fie in die obevfie Ovdmung dev cvfien Klaffe cinviicks
tenn, und fich die Jeit nabevee, wo fie auf Ykademien fez
Hen wollten, gemeiniglich meit gevingeve Fortfhricee in
den MWifenfehaften machten, ald fie in Hen vorherg:hons
den Sabren i der ten obet dritten Ovdinung eben dies
for Kloffe gamacht Datten, ja, Daf fie oft nicht ctwa
blos

¢ ftanden, fondern fogar wieder viictwAred giens
nem  Aber doch muf ich, w gehoy

enn eg auch nicht gevne g
werden folfte, aufrichtig ge

fichen, Taf ich e8 nie meby,
®l8 ju unfern Seiten, wnd in Feiner andern Schule Hiufiger,
A8 it unfrer Stifesichule su Gemerfen Selegenheit achale
Yabe, Doch folfen, mie ich von verfehic Orten her
gebove fabe, Lehrer auch in andern Schulen dicfe trautige
Bemerfung jest mehr ald fonfE su machen fich gebrungen
fiihlen, fo daf alfo diefed Uebel niche fo wobl focal, alg
sempovell gu feyn fcheine, Biele, in, ih Eonnte foff fas
gen, Die meiffen Singlinge, welche vorher, twenn fie in
die evffe Klaffe waven aufgenommen worden, bdie fleifigs
ften, die ovbentlichffen und fistfamffen Schitler waren, Hos
ver ed dann gemeiniglich auf su fepn, ober find e8 doch nicht
mehe mit eben em Eifer, wenn fie die oberfien Sige in
eben diefer Rlnffe einnehmen, BVorher bemerfee man, daf
fie nie unvorboreites in die Qectionen famen, und diefelben
¢aglich gn Haufe wicderfolten, daf bey den Vorergen der
Rebrer ibre Anfineetfamteis immer gefpanne war, und wm
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e nichtd, ad ihnen eva nen und bemerfendmerth u
feyn fchien, ju vevgeffen, ibve Schreibtafel immer in dev
Hand hatten, daf fie Feinen ihrev Mitfehiler fFoveen, obex
fich von ibnen {toven lieGen, daf fie ibve Andavbeicungen,
wenn auch niche feblevfren, doch mit der grofeen Anfivens
.gung verfertigeen , und mit der gewiffenhafteffen Prntelicks
feit jur gefepten 3eit gu fberliefern fich freuten, daf fie fich
den Auotdnungen und vaterlichen Erinnerungen ibrer Lehs
ver mit Emdlichem Gehorvfame untevwarfen, daf fie noch
nicht fo viel Bergniigen an Sffentlichen Luftbarfeiten fans
den, alfo auch mebr 2u Haufe ald aufer ihrom Haufe was
ver, und Daf fie auch endlich,. um ihren Gefchmadt ju bifs
Den und gu verfeinern, weit mebreve griechifehe und latelnis
fche Schrifefteller lafen. *)  Aber dann, wenn chen diefe
fleifigen und guten Singlinge in die oberffe Ordnung bHins
auf geffiegen find, und dey Lebrer nmun Lald veife Frichee
von feiner Ausfaat ju exndeen Hofft, fo fiehe er oft die fthons
fEen und frifcheffen Keime Hinmelfern, und felten ju dev Jeife
fommen, die e fich verfprach, und Gey dems Unfecimen
auch verfprechen fonnte,  Nun glauben fie endlich dasg Jie!
erveicht gu habon, nach welchem fie vorber imnier Hinauf
Dlicfeen und hinauf vangen, und bilden fich fchon e¢in, dasd
geworden ju feyn, was fie nun exff werden follen, und. woz
u fie nun dic beffe Gelegenheit haben, ¢8 werden ju Eomen.

*) ,®a_8 Leitere habe i) nicht nur @elegenheit aug ihren Fort:
fdyvitten in der griechifhen und [ateinifchen Literatur su bes
wecfen, fondexn audy voriglicy daraus, weil jeder verbun:
ben ift, mic monatlid) Auszige in lateinifher Sprache, und
teut(che UeberfeRungen det {dhonften Stellen aug den lateini-
fdyen und griechifden Syrifeftellern, die er ju SHaufe gelefen

bat , aufsuweifen.
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Gidy mun quf alle Qectionen vovgubereiter, odey fic gu wiee
derbofen, Halgen fie miche nuy filr unndthig, fondern auch

wobl gar fily exnicdrigends fie geichnen fich nie, ober doch
felen cemas mebr auf, Horen auch niche meby fo fovgfaltig
auf alfed, wag vorgetragen wird, aufer ctwa, wenn fie
felfF aufgernfent werden, fangen anin der Schule unvubiger
su werbent, figen imuer in Gedanfen, wnd fehiclen vor fich
Din, anfiatt in dad Buch oder auf Dew Lelyver gu fehen, find
immer in bev Gchule jerfivens, wie fie ¢8 ju Haufe find,
ibre Andavleitungen machen viele nuy, weif

nen dicfelben
git bringen nicht exlaffen wivd, und man merfe denfelben gar
2 ateit, Nachlafigteit und Uebereiling
biefelben Dingeworfon Daben, Alfe Evinnevungen, auch
fogar die glimpflichiEen, und mor ‘weif niche, wie
glimpflich und fanft fie gegen die Erimner
gen Jeiten find, feheinen ihnen Harte BVerme

1gen Der woviz
ife, 1ebed SMort,
Dagd ber Ungufricdenheit uud dem Unwillen ihres Lebhrevs
fiber iy gefeswivriges Betragen entfallt, fehen fie fir eine
Befhimpfung an, jede haveere Behandlung, die ihr Trop
und ihre Wiberfpenffigteit ndthig machen, Halten fie fite
cime Beleidigung ibrer SBide.  Anefthweifungenr, welhe
fogar Anffand und gute Sitten Belcidigen, glauben fie alg
die evffen in dev Kiaffe ungefivaft begehen ju Fonmen, und
ollen Denen, Die unter hren find, niche cinmal die Freys
Beit ver{Facten, fie mit ihnen Legehen su divfen, Sie fehveyen
uber Pedanterey, wemn ihrver Shgellofigheit Cinbalt gefehiehe,
aber fie {elbfF behandeln doch die dbvigen Mitfthiler immer
noth pedantifch , welche fich eben davin auch ven glicklichen
Seiten {thon encgegen freven, wo fie auf die Hachffe Stufe
in Der Schule evhoben frey wid ungehindere an alfen nayz
ten Theil nehmen Eonnen, Sie fangen endlich auch an, mebe




tentfehe al8 lareinifche und griechfche &
diefe mcI)r
ihie

hrifeon su Tefen, el
ng al8 jene erforbern, und weil fie in
) g fiie ihre Phantafie und fie ihren Dims
fel |mb ey ah» in jenen, ofne davauf ju feben, Dag Gute dovs
felben gu Geuntpen, und ihren Seyl duvch fie ju vitden, Aler
1wober mag of wobl fommen, Daf viele von benjenigen Schits
Tewn, welche doch den abvigen Mujter cined eifvigen und
thatigen Fleiffed foprr folleen und Founten, 8 am wenigs
feen find, und dag fie in ihren Wiffenfchaften niche folche
Forefehricte machen, a8 fie vor allen andeyn machen Fonn-
tei, und audd fihon gu machen angefangen Datten ?
S5ch will nieine Mepnung aufrichtig und unpaveeyifh dardber
fagen, und die Urfachen, welche theild unverfthutdet, theils
verfohuldes fepn Eo=nen, fo gut, ald ich ed bey meiner
vieljabrigen Erfabrung ju Oemerfen Gelegenheit gehabe
Habe, angugeben mich bemithen,

3

Alled Meue Hat, wie wir wiffen, einen uncrflarbaren
ey und eine wnwiderffehliche Gewalt dber die Gemiher
der Wenfchen, vorghglich aber fber

Sunglinge, welchen
noch fogar vieled new iff, und welche feder newe Eindruck in
bie lebhafteffe Bewegung fest.  Jeded Neue 3iche fie fo an
fich, dag fie alleg daviiber vergeffen, was ihnen vorber Hagd
angenehmite unh theuerffe war; aber eben diefed Neue vers
Tievt, wcil fie th Gpick ihrer Sinnlichfeit find, und mip
ihven Winfdhen tald da, bald dorthin flastern, in furjem
Den gangen ety wicder, von dem fie vorber begaubert ju
feyn fchicnen. SIE bicfey ’Cix--\\'ld 11 ffarE und gu gewaltfan,
mwic e e§ genteiniglich Bey dey rmqm Cmpfanglichteit der
Singlinge gu fepn pilege, fo wird ev anch t"ro eher ges

febroache, und gehet

t fehneller, af8 man o8 pevmuthen
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follgz, in UnempfindlichEeit und Gleichghiltigheit Nber, TWird
niche feroff vag Obhr, welches vorfer der gevingffe Laut bes
Teidigte, gulefst gegen bas Deftigfie Getdfe, wenn e$ unims
terbrochen fore lavimet, gleichgitltig? wird e8 nicht gulekt
auch der fehdnften Havmonien miide, wonn fie u lange
pauern, ju oft wicherholt, 1und von neuern verdrangt meys
den? S dad niche auch et Sall ey ffudivenden Jingling
ger, wemt fie von Jeit §u it in Hihere Klaffen verfeft
werdent, und wenn ihre Wigbegierde immer fi¢ meuerit und
angenehmern Segenfianden gefeffelt wird? verdrangt niche
immer ein neter Gegenffand der andern, wenm ¢ ihnen yoyz

Der auch nodh fo wicheig, nodh {o veigend gu feyn fchien? Bes

merfe man dag in den mittlern Klaffen, weldhed jeber
Lebyer bey newen AnFomumlingen im exflen ahre leicht Do
merfen Fame, wie vielmehy wird ed in den Lohern, @ 1noch
weit mehy in dev erffen Klaffe auffaliend BemerEbar, o nicht
Blos dag Gedachinif, fondern auch ber Berftand vorziglich
Bearbeices, und der Singling gheichfam in pad inneve Heiligs
thum bev Wiienfthaften fovertich eingeflibret wird, Alled
iff ihm ba chrivirdig, und verbyeiget cinen Glang um ibity
ov ihn meiffentheild mehy blendet als exlenchtes : alled {cheint
it wicheiger, qrofer und erhabuer ju feyn, alg dagjenige,
swad et vorher fiv groff und wichig hielt, und a8 ed in dev
That ift. Wav e vorher fleifig und anfrertiam, fo glaubt
o ¢3 Dochy micht fo gerwefen g feyn, fvie e ed nun feyn foll,
foin Fleif firengt nun alle Keafte lan, die ev hat, mn fich
Bl mit allem auf bag genauffe befanne ju machon , wad o
bier Hore und| und feine Aufmerffameeit cilt, alfed
vad niche nach und nach iu faffen, was ihm vorgetragen
witd, foudern gleichiom auf cinmal ju verfchtingen, ALY
wenn feine Wibegicyde nach und nach gefhetiget worben iff,




wenn ev vielleiche nicht einmal alled fo findet, wie ed ihm
feine Eymartung vorgefpiegelt hatte, wnd wenn die Boverdge
niche den lebhaften Eindeuct mehr auf ibn gu machen im
Gtande find, die fie im Anfange auf ihn macheen, o vz
Liert fich allmablig der feuvige Glang, dev ihn evjf umgad,
und er witd gulest gegen alled, was ihm evff nen war, gleichz
giitig, ober e8 hat doch jum wenigffen nicht den Reiy mehy
fiie i, den o8 guerft Daste: und fo mache ev gemeiniglich
auch nicht mehy o {chnelle und i vie Augen fallende Foves
fehritee in feinen Kenneniffen, welche ev in den erffern Fabren
machte.  3u bedauern iff nuy, daf gevade die beffen Kopfe,
welche auch immer die verdnderlichiten und unrubigffen find,
am eheffen dann aufhioven, fleifig su feyn, wenn fie e$ am
weiffen fepn follen, und am cheffen evfalten, wenn ihr Feuer
aiche immer fattfam gendbre und unterbaiten gu feyn fcheint,

9Aber fo feheint dock die meiffe Schuld, daf vicle Jings
Tinge in dey oberften Orduung dev evfien Klaffe in ihren
Kenntniffens niche weicer forevicten, mehr auf die, welche
fie untervichten, al8 auf fie felbfF guvict ju falfer,  Lehroy
follgen doch davauf denben, wie fie bicfom Uebel Einbalt thun,
wie fie ¢f jum wenigffan unfebadlich machen Fonnten, Glaub(t
du denn, mein Freund, daf die, welche am fFavifen fihs
Yen, tic gefahrlich, wie driicfend diefed Uebel fey, niche anch
am meiffen darauf hinavbeiten werden, e entwedar volfig
audgurotten, oder doch gum wenigften, fo viel 8 mdglich
iff, su vevmindern? Lehrev tonnen, wenn fie GefehictlichEeit,
Gewandheit und Klugheit genug befigen, wenn fie ein veiney
Gnthufingmus fiv ihre Sache befeucrt, und wenn fie Ddens
fisen — und Beitenfennenif bey ihrem Uneervichee und bey
ibrer Gryichung leitet, fehy vieled augrichten, aber alfed —
alles veymogen fie nicht,  Sie Eonnen bem Strome ein ane
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bored BWatte anmweifen, aber auffhalten Fomnen fic ihn nie: fie
Pormen Die Meigungen ihver Wutcrgebenen lenfen, aber gangz
Tich umanbern oder andotten Fonnen fie biefelben nichts fie
Edunen eingelne Thovheiten in ihrer Schule hinbern, aber die
Thorheiten der Seicen, bed Drtd, der herrfthenden Grund=
fage und Gefinmumgen vermogen fie eben fo wenig ju hindern,
al3 den Serom in feinem Lanfe aufjubaleen,  naufhaltfam
werden fie von dem alfgemeinen Strome nit forgeviffen, oder
figgen trauvig am Nfer, um gu fhen, wie fich alled von foiz
ney Allgewalt forteveiben (afe: Lyfurge winftheen fie oft ju
feyr, o witrden fich oft gedvungen fithlen, e feyn ju miffen,
wenn fie nue loucer Spaveansy vor fich haceen, Sanfte
Mittel Helfen nichts, und gewaltfame veveragen wunfere Seis

ten niche, mwenn fie ibnen auch oft moch fo Yeilfam waven,
IBie viel haben nicht fchon: Lehrer in Schulen unfern Seiten
nachgegeben! Ioie Haben fie fich gang von der alten Ave und
Weife, die fonft in Schulen tyra ) hmfc)te Toggearbeis
tet, um nue ihrem Swecke ndhey ju fommen! Wie wechfeln
fie mit den Matevien ab, die fie vorevagen, um allen aU '§ 3
werden, und o wechfeln die ﬂ)“‘t‘x.en l\.l\‘ﬁ meby, alg eben
in der erflen, Klaffe einer jeden Schute!  1Und wad foll ich
pon ihrem Vorerage fRIOE fagen? Denfen fie nicht im-
mer auf mehreve

»‘ﬂw’ Mietel , 1hu inteveflant und inge

mey men it mo diven fic miche fiber jode L’u‘c;nn,
wenn fie diefelde auch fhon ofters wor

toenn fie diefelbe
Dicfelben nicht \ o amd den Menfehen angupaffen, in
benent und mit denen fie leben? E}md)nébcn mifien fie pwar,
aber threr Piliche eingedent divfen fie doch niche in allen
nachgeben, wenn fie in ibven Schulen brauchbare Manner
fite die AWele gichen, und nicht eewa cine Sammlung fhdney

getragen Haben, afd
dh nie vorgetragen hatten? Suchen fie
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Shmestertinge anlegen woller,  Hnd doch fithlen fie, daf €
Beop allen ihren Bemihungen, uad bey allem ihren Anfchiies g
gen an Menfehen und Jeiten ihre Joglinge, twelche in dey b
oberfien Ordmmg der erfien Klaffe fisen, niche die Fovefehricte b
in den Wiffenfchafeen alfemal machen, die fie dadurch gu bes 8
forbern fuchen, l‘
b

¢ verfehen ed Lefiver bey ihrem Boverage dadurch, x

n Scholaven, welche fehon etliche Jahre in t

it haben, noch imuer behandeln, alg ‘

1 dicfelbe aufgenommen worden waven, daf fie :

fit hinan — fondevn gleichfam wicder Derunter
,LI);\" en bey ihren Fragen nicht merken laffen, daf
fie, fo. wie dem Oree, o auch den Kennenifien nach weit fber
die Tivonen weg find, TBev nuy in einer dffentlichen Sehule
gelehre odes gelernt Hat, wird die Ungiltigheit diefed Eins
oufé fogleich fihlen, Die exftern Scholaren avbeiten ja e
mitelern und ungern inmier vo¥, um dadurch jeigen su tons
nent, tad, unbd mwic fie e8 gelernt haben.  Seder Lebrer vich=
gt feinen Bovtvag geswif fo cin, Daf fie feIbfF micdenfen, mits
am mitlehren: ex frege fie ebfF oft um
weife!, und ae fic ibuen (dfen, hinz
¢, daf fieihre Bebentlich¥eit iber diefe ober jene
ober ciner Sache laut 6 f‘m Ditve
¢ it ihuen die mene und die alte Welt, fithres
2, e fich vou ibhnen twicdey mxf e rechten
Taffen, fordert oft mebreve jugleich ju
1 bey eincy {iveitigen Sache anf, um die gange
egung i fesen, und abwechfelnd befchafis

§ er Die Dbern, nicht immer die Nicdern als
{sim, odev ju fange,  Vefhaftigen muf ev freylich auch die
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Chwdhern, um ju eefabren, ob fie das, was fie hoveen,
ouch vichtig gefafit asten, und ebent fo vichtig und tveu wics
der vorjutvagen ey cben diefer Vorjug, welhen
Der Qelver en Renneniffender oberfien Schirfer cinvaume, evs
seuge febr oft eine ni)nni et fie hindert weiter gu geben,
Lefonberd gu H ifiger gu frudivens fie mahnen die evfien
su feyn, und hl\m alled 3u wiffen, was fic doch noch nicht
wiffurt, ober doch noch niche fo wiffen, mwie fie ¢8 wiffen folls
tens und daber geben fie oft in viclen Dingen juriick, welche
fie vorher gelevnt Hatten, und ohne welche fie dasd nicht Hatten
werden Eonmen, wad fie find, Auch damu, wenn Lehs
ver Dag, wad wvorgetvagen worden war, wiederholen,
und die Schwdchern nach ju iehen fuchen, bitden fie
fich ein, niche nbehig su Haben, daf fic 8 auch in Ges
danfen jugleich wiederholen dirfen, fiben mifigda, {thwarz
men mie hren Gedanfen fiberall Hevum, oder fEdren woht
gav duvdh Huvuhe und Schimaghaftigheit ibve ehrer und Wit
i

b

!
oy

fev, tury, fie verferven fich muthwiflig den Weg, ihre
meniffe ju bevicheigen und g befeffigen,
€3 iff abey anch moglich, glauben cinige, dDaf Lelhrer die
Fovtfchritee ihrer Schiiler in der oberffen Orduung dev exffer
Rlaffe, weil fie dief: u Ben feby Tange un fich Haben, nicht mehy
w Bomevten, wie die Forefehricce nency Antommlinge, welde
(¢8 aufbioter, um fich bald einbeimifeh ju machen, Nies
mand wird [Gugnen, daf ein Mau, welchen wiv dag evfles
mal felen, und mit dom wir muy feleen migehen, unfere gange
Anfmertfameeit auf fich 3icht, und vaf wir alled, wad ev fage
wid thut, weit eher und mic mehrerm Aneheile Lenerfen, ald
wenn wiv fange mit ibm Gefanne gewefent find s jede Kleinigs
Teit Oewvunbern tyiv an ihm, aber an Manncr, die wiv lingfE

X

Fenneny Boesfehon wiv gleichghltig vicles, wad wei¢ wiche
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tiger, yeit vorsiglicher iff: jeded unbebentende Wove, dad
feer mit einer wicheigen Miene, oder in einem und unges
wohnlichen Tone fagt, find ung gitlbene Aepfel in filberner
©daalen, aber die weifeffen Spriche unfrer BVekannten lafs
fen wir faff alle ungebvauche auf die Evde fallen, Sch will dies
fer alfgemeinen Exfabrung nicht widerfprechen, dennich migte
felb{t wider meine eigene Webericugung veden, ja, ich will fos
gar gugeben, daf diefe Taufchung bidweilen fogar in Schus
Len ing &piel fommen Fonne; aber jede Taufhung, fo wie
auch diefe, hore auf, 8 3u feyn, wenn fie fange dasert, und
ifr RNebel, in welchem fie und evfe einbillee, wird, auch nue
vont einigen Gonnenfirablen gerfrent, imumer dlnner und
durchfichsiger. 5 Sunglinge in ben unterffen O idnungen der eys
fien Rlaffe, von denen ich behaupte, dag fie grofere Fores
fchrigte in Den Iiffenithaften madhen, ald dicjenigen, welche
ie crfte Ordunung eingenommen haben, find auch nicht lanuter
In ié)vmﬂ"g/‘ fiien oft fehon ein Saby, auch wob!l mwey

Sfabre in der exft » 1age fich da auch eine folche an=
b,. {tenbe Sdu;?'bwm Denfen? fann fich das Snteveffe de8 Newen
o Tange evhalten? Ueberdief find dom Lehrer auch fIbfF feine
Seiiler dev erffen Ordnung gleichfam immer netr, weil er fie
mit neuen Gegenfanbden befthaftiges, mic denen er fie vorfer
noch niche befchaftigee hatte, und weil er fic von andern Seis
tert qu fenmen fich bemahet, vou denen ex fie noch gav nicht,
ober doch 1roch nicht gang gefannt batte. JF da auch noch
Taufthung moglich, wenn ex faff taglich fublet, wie wenig fie
Fovefchritte machen, wenn e von einer Seit 2ur andern Doffet,
und harvet, daf fie beffer merden mocheen, und wemn ey fo,
gav diz, welche in den nachfolgenden Ovdnungen figen, oft 41
Hitlfe vufet, und die Dbern durch die Untern belehren (55c2
Seh will aber auch miche su Frenge feyn, fondern fogay guges
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Ber, fa ettt eingeftehen, baf viele Snglinge bev evffen Oids
mmg mehr multom, af8 multa feynen, und 0af alfo ibre
RKenntniffe mehr an intenfion als extenfion gunchmen; aber
demohngeachret Tann marn biefed audh mur vou wenigen Vit
men, und ein aufmerffamer Qehrer wird gowif beydes bemers
fen, genau gu ninterfcheiden und u wirdigen wiffen. Sely will
nocly mehy fagen, und meine Angetlageen, toemn uid 3
ihre Sache evfauber, niche alle ohuetivfache verdammien, fon:
devn fie entfchuibigen 1ud fodfprechen, Jinglinge, weiche
perumterffen und miteel{fen Klaffen fich vor allen
nen febienein, geichnen fich Damyy twenn fie in dic obe
auf riicten, oft niche mebr fo aus ; noch mehr aber dringt fich

biefe Vemerfung anf, worms fie in die evfie Klafie, wnd am als

1o ¢8

Tevineiffen, wenn fie in die oberffe Drdnung v ¢
verfest werben.  Borher waven fie immier blod £HO

(

ten, sumal wenn fie ein guees Gedachenif haseen,: alfes, WS

1N

ibnen vorgesragen wurde, gaben auch alfed, wenn fie dasy
aufgefordert wurden, reulich und chrlich wicder, fo taf
Urfache Datte, mit hnen jufvieden su feyr, und fich gute &
nung vou ihnen su machen,  Doch wenn fie fich dann fellfE

gelernt Hatten, fI6{F vevarbeiten und in die gehodri
Bringen foffen, fo wiffen die meiffen felten, weil ef ihuen an
der Gabe der-Application mangel, oder weil ihr Fleif ni
geordies genug gemefen war, fich fo ju benehmen, wie man e
von folchen fleifigen unbd guten Simglingen gehoffthaste, Das
Dew ein Eluger Sehrer, welcher feine Untergebenen alfe und wmit
allem, was fie vermbgen, Fomten leynen, uid ju allgemein
Lrauchbaven Mannern Girden will, auch die, welche in den unz

terften Drdmmgen dex erffen Kiaffe figen , denn cher {afit fich

aen

Dicfer Berfueh o niche mis glitlichem Exfolge machen, bigz




weilen fo Behandeln muf, ald menn fie in dev evffen Ords
nung fagen. Doch diefe chuldigung Fann wieder niche
auf alle, fonderst nuy auf einige wenige angemwendet werden,
und macht meine Kiage, daf vicle von den oberffen Sehits
Tetn Dev erffen Kiaffe niche die evmarceten Fovefehritee in ih-
von Remeniffer machen, noch immer niche gang verfrumnten,

RNacheiferung unter Finglingen, Gefonders in Sffentlichen
Chuten, befdrdert, wic algemein befanne iff, dic Thatigkeit
am alfevimeiffen,  $eil nun aber dicjenigen Schitler, welche
die erffen demn Fange, obgleich niche allemal den Kenneniffen
nach find, feine mehe dber fich Habenr, welche mehr al8 fe
wiffen, fonbern alle unger fich feben, fo fuag died wohl auch
einre von dent Urfachen feyu, warum fie gemeiniglich niche rei-
tor vorwartd gehen, Sie birden fich ein, nundasd hichite Jiel,
nach welchem' fic in allen Klaffen fehnlichfE Hinanf fechicttan,
erveiche su Dalben, wahuen, daf 8 nun gav nicht mehr ndthig
fey, mit andern 3u Fampfen, fondern ausyuben, und {elbff Sua
fchauce dev fibvigen feyn gu Edunen. Borfer waren ihnen alle
fleifiige und gute Jinglinge, welche aber fie fafen, Muffer,
dic fie gleichfam mechanifth angetricben i evveichen winfeha
ten; aber nuit houe died auf einmal auf, fie glanben die ers
fren sur feyn, find ed auch, follten ed jum wmenigffen, wie
bem Fange, alfo auch den Kenntniffen nach foone Diefer
Wabu wirke fo macheig auf alle, auch fonf febr gute Jiing-
Tinge, vaf, wennauch ein weit feifigerer und gefchickeerer, al3
fie find, in Der pweyten oder dritten Dxdmung fie, fie ihn
simar ehren, und feine Voryiige anerfennen, alber nie ihn an

ey gum SN
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ver hochffe Punke der Ehre, Sie find, wie fie glauben, mebr,
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wenn fie auth weniger find, fie wiffen fogay wmehy , wenn i
auch weit weniger wiffer,  Kein Lebrer, wenn er auch die

DOrdnung der Dinge gans wmFehren, und die gange Kraft dex
Gefee und feiner Aneeviedt in Bewegung feisen wollte, wird
etivasd dagegen ausguvicheen vermogen, Modificiven Fane
ed, aber ab - oder, gang umandern Famnn e, ¢8 nie, wenn

nicht Dad fchon fo grofie Hebel noch grdfer machen will,
Dampfen Fann e dag Feuer, wenn ¢4 u ig lodevt, afer
nie gang austofthen: einfthrantonr, juvicd Pa
Dicfen Geiff, aber nie gang augerciben, Wie oft Sch
in Der beffen Meynung und mie den Geffen Abficheen, jumal

wenn fie ihr Tevvain noch nicht genan Fannten, dawider ges

feblt baben, fann die Gefchichee faff aller Schulen Lehren.
Unfevre Simglinge feben auf die Wniverfitdt, wo fie doch in
einen viel gedfern und Hobern Wirfungsfreis verfese |
Den, und wo fie alle Studivende fiber fich fihlen, gemeinigs
lich mit gany andern Augen Hin, alé fie Hinfehen follten,
glauben wobl gar, Daf fie vas alles, was fis {thon auf ver
Schule gelernt Haben, niche cben fo gar udthig Braudhen,
RNiche alfe find fo Fug und fo vorficheig, dag fie fich mit bom
weiten Wege, den fie noch vor fich Haben, felbfE genau Les
Sannt macheen, oder von andern bekannt machen Tiefen, wosu
e8 gewiff auf Schulen fesst niche mele an Gelegenbeie febit;
fondesn fie vemen ofyne Wegweifer fore, ivven Herum, wnd
Eehren vicber Deim, obne jemals auf dem vechien ege gos
wefen ju feyur.

Wenn Eltern und Lebrer gemeinfchafilich an der Berhef
fevung ihrer Sinder und Schitfer avbeitetenn, fo witeden fie
8ewif auth folgfamere Kinder und; gefthicttere Schitler Has
Beny  Aber wie iff iefeg moglich’, wenn Eltern ihre Kinder
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bvn Schulen uberlaffer, obne fich weicer um by fieeliched
Betragen unbd ifre wiffeafchaftlichen Fovefchritte ju befims
mern 2 wenn fie fich niche von Seit qu Seit mit dew Lehrern
freundfchafelich efprechen und geme infehaftliche Anfchlage
f‘.ﬂ”m, wie ihre hausliche Erpichung unb Bildung mit der ofs
fentlichen in eine genaue Havmonte ju Lringen fep? wenn fie
cinanber wiffenelich und umviffentlich, denn beyded gefthiehe
taglich, entgegen arbeiten 2 e Eleern oder Anvermandee
etwad ald unmdehig vor ihren Kindern laut und mit Unwillen
permerfer, wovauf Lehrer in Schulen nach Pfiche und Gewifs
fenn dringen miffen? wenn fie ibre Kinder ju ciner Lebenfart
Yeffimmen, one fich it den Lebrern, bie fie dagu nich fabig
aut fepn glanben, und boch dagu birben follen, daviiber offens

Dersig vovher su bevahichlagen? ©p lange bie Sinder in den

nicdern Klaffen fisen, und die meiffen Cleern niche allein dber

tas fittliche Wetvagen Dderfelbert, fondbern auch fber ihre
Kenneniffe su ureheilen im Stande find, iff dev Schaden, wels
chor aug der neerlaffung dicfer wechfulfeitigen Commumicas
¢ion entftehet, noch niche fo fichtbar, abex er mwird immer fiches
faver und gefabrlicher, je hober fie hinaufiiicten, und jemely
fic ibre Gltern an wiffenfehafelichen Senntniffen g fbertvefs
fen anfangen, am afferfichebarfien und gefdhnlichifen aber,
wenn fie die erffen in Der Schule werden, und dasd Faby hers
an nabet, wo fie auf Univerfitaten gebon wollen, Jett Eouns
ton Soch wobl Lebrer billig eviwareen, mwie fie e8 vorher bes
ftanbig, aber nmfonff, evwartet Datten, daf Cltern mit ihs
nen ju Mathe giengerr, und fie aunfrichtig frageen, ob ihre
Solhne auch noch fleifiig und gur Univerficat veif genug wis
ven,  Sler Dann gefthiehe ed leider! am allervenigfien. Die
Gbbne prahfen u Haufe mit ihrer Gelerfambeir, ob eg gleich
oft nut blofes {eichees Raiformement und Homanengelehrfome
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feit iff, bie Gleern ffaunen daviber, Halten die Sobne fie
grofe Gelehrte, und wollen fich aud ihrem fifen Traume
durch Nachfragen bey den Lehrevn nicht’gerne beraus {ehrets
fen laffen, Die Sobue wahnen fchon mehr, jum wenigfen
alled Beffer ju wiffen, alg ihre Lebrer, freuen fich fthon dem
gliictlichen Seitpuntte entgegen, wo fie auf Afadenien in Hos
Heve und niglicheve Wiffenfihaften eingereibet werden follen,
und vergeffen in diefom Taumel aflle die icken inihren Kennts
niffen euggufiilien, die fie duveh unumterBochenen Fleiff im
Tetsten Scbulpahre veichlich ausyufillen Gelegenheit Hatten.
Und fo vergehes daslehee Sabr unter auter angenchmen Ers
wavtungen und unger laueer Subercitungen auf die Abveife
auf Seiten der Eleern und Kinder, ohne nue cinmal davan u
Denfen, of fie gu diefer; wicheigen Reife gefehicts genug find,
Sulest, wenn dad gange: Reifegepdcte fchon fertig gemacht,
und die Seit der Abveife beffimme iff, Fomme etmwa noch einer
oder der anbdere vor den Batew, denn alle Fommen auch da
nicht, und Findigen den Lehrern mic einer Menge Bitten, auch
in Sufunfe fiiy ihre Sobne su forgen, die nahe Abreife derfels
ben an, mwelche num, wenn fie auch die Lehrer mwiderrathen
wolleen, nicht abjuandern, niche anfyufchicven iff, Wad man
ba, twenn etwa die Lebrer cinige erhebliche WedentlichEsiten
davivider dufer, fiiv unerwartete BVerwunderungen berffots
tert, wag man fir Ausflichee und Entfchuidigungen vors
bringt, will ich, um Bater niche su befchamen, Hier vulig und
mit Stillfchweigen fibergehen. Da belfen  Feine Gefesse,
Teine Beilfamen Anftaleen, eI6fF Feine BVerfperrung dex Angs
fichren gu Gtipendien und jur Fanftigen BVevforgung, auh
niche allemal; bie Berweigetung eined Schulzeugnifies, obne
welches doch Fein Landestind von einer Chnfirfi, Sahfis
fcben Vniverfisse anfgenommen wird, Auch diefem Heilfamen
B
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Gefesse wiffen fie dadurch -ansymweichen, daf fie, fich ofyme
Sengnif bey einer fremden Univerfitde einfehreiben laffem
und dannnach einem hHalben, oder gangen Sahre mit ihrer Ins
feviption iniifyy Bacerland juvied fehren, Sn diefem Jahre
habe ich felbfF dicfed an igmeyen meiner 30glinge evfalren
miffen, die noch Tange niche jur Afademie veif waven, und
doch obre Seugnif anf eine ausldndifche Univerfitds abgegans
gen fiud, um duvc) diefen Ummweg auf eine vacerlandifche wics
er guriicf Fommen ju Fonnen,  LWird diefem Unfuge in 3w
funft niche dadurch geffeucrt, daf Landesinder, wenn fie anch
fthon auf einey auélanbdifchen Nniverfisde Fudire haben, nicht
nu ihve Sufevipeion, fondern auch jugleich ihre Schulsengs
niffe bey unfern infandifchen niverfiedten vorjuseigen vers
bunden find, fo werden 8 mehreve wagen, von den Sihulen
unveif und ofyie Jeugniffe wegsueilen, wie e demt an andess
Orten {chon mebreve, auch aug andeyn Usfachen, gewage has
Benr, und die Aniah! derunbrauchbaren Studivenden veymel?
ven belfen,  Golite alfo wobhl niche auch eine Urfache, daf
viele Singlinge der oberften Ordnung in dev evffen Klafje in
ihren Kemneniffen niche weicer vorwares geben, davinne yu firs
hen feyn, daf Clecrn mit Lehrern nicht gemeinfehafelich an
Der Berbefferung ihrer Sohue arbeiten, und befonders danwy
wenn ihre Sohne die exfren in der Sehule worden find, und
fich Die Univerficaediahre nahern, mit den Lebrern nicht noch
weit gewiffenhafter und hanfiger Fammuniciven 2

Doch auch, der Ton, die Grunbfage, Gefimnungen wid
Gitten, weldhe in unfern Tagen Herrfehen, tvageir febr vieleds
ia noch weie meby, al8 alfe die vorber genannten Urfachen
welche auch jedbem Seitalter eigen {eyn Fonnen, dag ihrige beyy
daf viele Singlinge ver oberfien Orbnung in der exffen Klaffe
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nicht ‘auf e queen Grund, den fie in den vorhergehenden
Sahren gelege bacten, fortbauen, und fehy oft bad angefangene
Gebiube unvollendet liegen laffen.  Mnfere Seicen find vechs
da3u geeignet, einen bicken Nebel von Sulbfigefdligheit, €is
gendiintel und Ginbifdung um unfeve Singlinge ju verbres
age verduits

ten, bev jede néifgliche Krafe und jebe gute
Fole und evfrickr, Schon ald Kuaben eile man, fie in die Ges
Deimniffe dep feinen und grofen Welteingumweihen und hebt
bom Ninglinge, auch dem Dranne nichss mghv auf, bas ihm
die vorigen frugalen Seiten mit vieler Spavfambeit und
Klughei aufyubeben oflegten,  Sind niche daher die meiffent
Snaben unferd Jeiealters {chon Jinglinge, wo fie nod) Knaz
Berr, und unfere Siinglinge {chon Manney, wo fie noch Jimge
linge feyn folfeen? Rindey und Kuabon am Alter und an
S{'mnmiﬁm mafen fich fthon an gu veden, und u Hanbdeli,
wie@Ramter, und unter Mannern, und e8 falle hnen und iz
ven Eleern gav nicht einn, daf noch gav vieled u thun dbrig
fey, ebe fie fo veden und o Handeln folltenns und daber bie
Sehen vor allen eenfthafeen Gefchaften und vor alley Ans
flrengung, durch telche man fonff nur ein Nann weyden
formte; daber auch, daf unfeve meiffen Fudivenden Fings
linge nur euf der Dberfladie bder Wiffenfehaften Herum
febroimmen, fo nuy daviber hinfehweben,  Bey allen dffent-
Tichen Gefe Hm‘hm, it heiffeit, wie fie wollen, findes
man in unforn Sag faff niche mehr Manner, al Kuas
Den und _f":c'"m, bic fich niche ecroq mit einer Findlichen
Schiichernheit und Ehrfuvche, denn auch diefe honen Jus
genden Fenne unfor Ssita!tcv faft niche mebr, fondeyn mit
einer wwerfchameen Drciffigeit ju allen Grofen, ja su den
Groften hingudrangen, und wmn deven Haupte fic Feine Glos

vie wehy (himmern foben, twie fie Kinder der vovigen Seiten

2.2




- 20 —_

febitmtmern faben, Wag fouff Seudencen, ia faum dicjeniz
gen, welhe iby Seudiven mit vielem Glicke beenbdigat Datten,
wagecn, oder wagen durfeen, dag wagen niche etwa, fondern
erlauben fich uirgefcbene fehon Knaben und Junglinge, die
noch auf der Schule find, MWider diefe nene Drdnung dep
Dinge reden, ober die alten Gefege in ibre Wirfung fehen
wollen, witrde Pedanterey, mivde, wicich e8 etlichemal babe
nemnen boven, fogar Eingriff in die vitarlichen Rechee Heiffor,
Ach ! ihr Bater, Elaget niche fiber und und unfere Schule,
wenn euve Sohne cure Hofungen tdufchen, und wenn fie
euer mic wieler Mabe exfpareed Gue jubelnd vergeuden! Fas
get fber ench feIOfF und dber ener Jeitalter, dag euch eure
Sohne verbildete, die wir ju bilden und eaglich, ader ums
fonft, anffrengten! gebet und freger die alten Perfer, Gries
chen und Romer, fraget enre alten Teurfthen, nur eure BVoys
fabren, wo Knaben und Finglinge waren, wenn fich Manner
vergniigten! auch ibre Rinder vergniigeen fich, auch fie hats
ten ihre eigenen von ifiren Bitern abgefonderten Civfel, ways
ten ¢f oft faum mic einem verffobinen Blick in die grofien
fepertichen Berfammungen hincin ju fehen, wobin ihr jepe
eure Rinder bt einfithrer! Glaube ja nicht, daf fie ba bag
werben Ednnen, was ihr winfthe, 04§ fie werden follen! jes

bed vaufthende Bergnitgen, fede nacheliche Schmwarmerey, ja
febe finntiche Buffbarkeit encnevve ibve Krafte, und fehmsche
ihre Geele und ihren Rorper, aber gewif niche, mwie ihy euch
etngubilden verméhut feyd, anbaltendes Seudiven! So ges
wobnlich es aber auch fchon in unfern Tagen ifF, daf fFudis
vende Fanglinge von jedem Aleer und aus jeder Schultiaffe
in grofere Gefeliichaiten Cinevist finden, fo fuchen dogh G
tern diejenigen von ibren Sohnen, welche die evfren in der
Gibule worden find, und nun bald auf Univerfiesen gehan
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wollen, am meiffen Hervorsudrdngen, und ihnen Frepbeiten
eingurdumen, bie fie ihnen vorer Ligmeilen nuy fehuehtern
etfaubeen.  Borher durften fie niemald, oder feby felten auss
geben, ohne Crlaubnif exhalten ju haben: vorber wurbe if)-
nen ju ifren Berguigungen ctwag weniged gegeben, woniic
fie auch reichlich audfamens aber nuit, da fie fchon Berlpicle
auf die Univerficitsiabre ju machen Leginnen, geben fie,
e, b wohin fie wollen, ofue ihre Eltern oder Borges
feston parnm gu fragen, {hwivinen fiberall Herum und o
Tange fie wolfen: an Geld, alle Arcenagen BVergnigungen
wit geniefen ju fonnen, darf 8 ihnen niche fc{amt\v und ffe
wiffen taufond Diitrel, 8 gu gewinnen oder ju erpreffen. Su
ihren Biichern Lehren fie, weil fie niche meby Seit genug,
auch Feine uff mehr dagn haben, felten oder docl) nicht mehe
it dem Bovgniigen, wie fouff, guriiet, welches nun vou weit
tolehBln Bergniigungen iff verdeangt worden, U fich auch
$u Haufe noch angenehm ju unerhaleen, wnd ihre Bergnits
gungen nicht su unterbrechen, Lefin fie niche Griechen, Lateis
ner und andere exnfihafte Biicher, duvch twelche fie ihren Bevs
ftand, ibr Hers und ibren Gefchnact veredlen Fonnten, fons
pern Romane, Fonrnale und Comddicn, von deren Weicheit
dann ihr Mund in Gefellfihafeen dbevfiieft, und durch weldhe
fie wol! merfen, fich Bey Doy fesigen IWele beffer, ald durch
Griechon und Latetner empfehlen su Fonnen, Wi fich doch
auch mit ihrem Fanftigen Leben hon im vovaud befannt ju
machen, befuchen fie die Wkabemie, welche in Der Nahe ihrer
Schule liegt, und bringen nicht etwa den Leunubhigenden
Gedanten mis juritet, daf ihren Kenneniffen noch vieles fehie,
um diefelbe mit gueem Exfolge begichen su Fonuen, down um
288 Wiffenfehaferiche bekammerten fie fich bey ihrer Gegens
0AYE wenig odey gar nicht, fondern newe Moden, neue Unars




tert, um Auffehen vege su machen, und einen Finbdifthen Stoly,
Der nmun niche nicm‘ a3 @chitler, fondern ald Student wilf

behandelt o,

i( ¢ ihrer Wz‘cmzbe, welche in upd auger
den Fevien von Univerfititen nach Haufe Fommen, tragen
das ibrige veichlich Dagu ey, daf buﬂr Dimkel unterhalten
und vermehre wird, und die Eleern und Wnvermandeen [4a
cheln nachfichesvoll, oder fhweigen jum we nigften dagy, SfE
‘¢8 dann wob! noch méglich, baf fie grofe Fovefchritte in ihs
ven Kenneniffens machen, und fich in denen Wi nfchaften, e
fie in Furger Seit quEdlEademicn mitbyingen follen
1-.‘/11 Fonmen ? C‘;r ¢8 mc glich, ME fie allemal die folgs
g fleifse

en Ednmen,
bi th, daf
Lehrey niche 'mbw iher Elagen follten, wie ich jelt in dep
yeinfFen Abfiche, und mit dems beffen und moblwoallen nbeffer,
pigleich GeFlmmerten Hevien daviiber Sﬂf"‘” Embe‘? &he
aber, meine q ligh “{;’ 1 ?v‘glim;v die il‘x in b

$ Dann aber auch noch még
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det, Iaﬁ” ench dag, was ich fefst lont gefage fmcc, rm\‘) Yors

siiglich gefeat fepn, und ‘\ummt "”u) iin 3utunft fo, bag
diefe Klage niewicdes laut auf unfrer Schule erfihallen darf?
jret i enflimme eured

far Dever, w 'Le e "wb unfere mrmf)m
rungeit vid

Seitalters mzb als

elniehy auf bz’c
Gtimme ¢ ver Rebrer, melche, wem fie
euch quch b 1 enehym Elingen follte, fich endlich
3eif in lauter angenchme Harmonien auflofen wird! Folge
e, welche ench in ben vorigen Tabren Muffer fepn
fonnten, und 8 auch in der That waven, 1wie ¢g

Y.

auch in dem lefst verfloffenen Fabve folche gute
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unger ouch felbfF geben mwird! Freuet ensh auch eured e
bens, doch alé Jinglinge, nicht a8 Daumer, und fpavet
eudy durch Fleiff, Frommigkeit und GitelichEeit veeht vies
Te8 auf die Sufunit auf, wad eure, euver Eltern, und feibiE
euver Refrer Froube volffommen machen Fann !

S breche hier ab, um noch angeigen gu Fonnen, Daf
von mennt Sandidaten der Afatemic, wekhe unfere Schule
au verlaffen Sefehloffen haber, drey offemsbish vov ihrem A0z
gang cinige Dialogen DolciBtiden, Dicfe abwb:

1, §ricovich Cenft Keil, aug Genfinif,

2, Sohann Auguft Wicbemann, aud Jpity welche fiche

;',(uv,c{*cr ihy Efinfriges Afademifches Lcben

{£aiic cinander Befprechen werden

L]
% Sohany Gotilod Weidlich , aug Jeiy wird mif
4. Sobann Gotehe!f Schinfe, aud Ouerfurth fiber den
Gy Seneta'ge Inimica est multorum conversatio
mit Rictiiche auf das Ufademifche Leten cine Unerves:
dung Halcen, \
v
. - v L
Hievauf witd e

Sobaun Anguft Wichemann fich unbd feine beyden Freunbe
o Andenfen ber gnadigen und perehrungsmwindigfien
Bovffeher unferer Griftsfthule, feiner Qebrer wnd
Freunde uncerthanig und gehorfamft empfeblen.

Fobann Gotehelf Schinte aber wird dicfe drey Canbdibas

g ber Unjverfitt im Stamen dev gangen Schule wit

fremdibafttichen Gliichwinfthungen enciaffen,
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Meine uncerthanige und geborfamffe Bitte, welche ich
it diefen guten Jhnglingen veveinige, daf unfere Gnagdis
gen und Hochmirdigen Curatoren, wie auch alle
fibrige Freunde und Somuer unfever Stiftsfchule diefen jus
genblichen Uebungen mit Fhrer Hohen und Wol (s
wollenden Gegemware jablveich OLepwobhuen, und da-
burch immer mebr Aufimunterung gu cinem thati

en Fleiffe
und cinem guten fictlichen Berhalten unter allen Ioglingen
unferer Scbule evwecken mdgen, wird mir, hoffe ich, wie
in Den vovigeuwd@@hEen, auch gewiff diesmal guadigfF und
freundfchafelichiE gewalvet werden. €2 wird ein neuer BWes
weid fepn, wie fehy unfer ganges Publifum winfhe, daf
per Huhm unfrer Seiftsfchule, welchen fie ju behaupeen
fich Ceffandig Yfénlfif)ﬁ Dat, nicht nur evbaleent, fondern auch
inmer mebr evmeitere und vergedfert werden moge, Beij
dein 8, April 1799, A
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Cinige Urfaden

warum viele Jinglinge auf gelehrten @d)}xlcn in
dem [eGtern abre, ehe fie auf Uxtiberﬁta?en ge-
ben, gemeiniglich geringeve Fortfchritte in den
Wiffenfchaften machen, al3 fie in den vop-
hergehenden Jabhren gemadht hatten.

Womit jur Anhrung e

eifiger Rededibungen
weldhe den 22, April 1799 RNachmittags um 3 Upe
auf der Stiftsfchule in iy
gebalten werbdey follen
Alle Gdnner tnd Freunde pes Sihultwefens

f geborfamit und ergebenft
. einladet

| Farbkarte #13

M. €hriftian Gottfried Miller
Rector,
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$eipytyg
Sedrudtbey Breittopfund Hattel
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	Einige Ursachen warum viele Jünglinge auf gelehrten Schulen in dem letztern Jahre, ehe sie auf Universitäten gehen, gemeiniglich geringere Fortschritte in den Wissenschaften machen, als sie in den vohergehenden Jahren gemacht hatten
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